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1. Geschäftskreis Verein 
Ziele und Aufgaben des Vereins 

Der Verein ist ein Zusammenschluss von Menschen, die sich für die Förderung des demokratischen 
Staatswesens, die Förderung von Wissenschaft und Forschung sowie die Förderung der Entwick-
lungszusammenarbeit einsetzen, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der wachsenden Struktur-
schwäche der repräsentativen Demokratie und des zunehmenden Bedürfnisses der Menschen nach 
erweiterten Möglichkeiten politischer Teilhabe. Diese Zwecke sollen insbesondere über die Realisie-
rung 

• innovativer Projekte auf allen politisch-administrativen Ebenen, 
• sozial- und politikwissenschaftliche Grundlagenforschungen sowie 
• eine intensive Aufklärungs- und Bildungsarbeit verwirklicht werden. 

 
Die Ergebnisse dieser Arbeit stellt der Verein der Allgemeinheit zur Verfügung. 

 
Vorstand und Mitglieder 

In 2020 waren keine Zugänge und Abgänge an Mitgliedern zu verzeichnen. 

Vorstand Dr. Peter Patze-Diordiychuk 

Stellv. Vorstand Christian Aurich 

Stellv. Vorstand Paul Renner 

Revisor Manfred Plobner 

Anzahl der Mitglieder 14 

 

Mitgliedschaften des Vereins 

Der Verein ist Mitglied im Kulturkreis Stollberg und Umgebung e.V., im Förderverein Tolerantes Sach-
sen, beim Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement sowie beim Netzwerk Bürgerbeteili-
gung. Weitere Mitgliedschaften bestanden zum 31.12.2020 nicht. 
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2. Geschäftskreis Projekte 

2020 setzte die ALD e.V. in Mitteldeutschland zwei Projekte aus den Themenbereichen „Bürgerbe-
teiligung“ sowie „Regional- und Kommunalentwicklung“ um. Ebenso wurde der fünfte Band der 
Reihe „Methodenhandbuch Bürgerbeteiligung“ herausgegeben als auch die Beratung des Projekt-
trägers GhaneCare zum Thema Participative School Budgeting in Ghana fortgeführt. 

Nr. Name Zeitraum 

1 Quo vadis kommunale Bürgerbeteiligung 2? Etablierung nachhaltiger Be-
teiligungsmodelle in Sachsen 

01.01.2019 – 
31.12.2020 

2 Bürgerbudgets in Sachsen – Bürgerbeteiligung zur nachhaltigen Aktivie-
rung der Bürgergesellschaft 

01.01.2020 – 
31.12.2022 

3 Methodenhandbuch Bürgerbeteiligung – Lern- und Ergebnistransfer för-
dern (Band 5) 

01.01.2016 – 
30.04.2020 

4 Participative School Budgeting – Empowering Children – in the Republic 
of Ghana 

01.04.2020 – 
30.09.2020 

 

1. Quo vadis kommunale Bürgerbeteiligung 2? – Etablierung nachhaltiger Beteiligungs-
modelle in Sachsen 

„Quo vadis kommunale Bürgerbeteiligung 2? Etablierung nachhaltiger Beteiligungsmodelle in Sach-
sen“ schließt an unser Vorgängerprojekt „Quo vadis kommunale Bürgerbeteiligung I“ an. Viele Kom-
munen in Sachsen reagieren auf die sich ändernden gesellschaftlichen Rahmenbedingungen zum 
Thema Beteiligung bislang noch zögerlich. Andere Kommunen möchten (verbindliche) Regelungen 
entwickeln, um Bürgerbeteiligung auf eine verlässliche Grundlage zu stellen, damit sie den Bür-
gern/innen ihre Entscheidungen einerseits näherbringen und sie andererseits an wichtigen kommu-
nalen Entscheidungen besser direkt beteiligen können. 

Das Projekt nimmt mit der Gemeinde Großpösna eine sächsische Kommune in den Blick, die stell-
vertretend für die knapp 400 politisch selbständigen Gemeinden im ländlichen Raum Sachsens ste-
hen. Anhand der Kommune soll beispielhaft aufgezeigt werden, wie sich eine nachhaltige Beteili-
gungskultur entwickeln lässt. Dazu werden vor Ort individuelle kommunale Beteiligungsmodelle 
bzw. Leitlinien entwickelt, erprobt, evaluiert und verankert. 

 

2. Bürgerbudgets in Sachsen – Bürgerbeteiligung zur nachhaltigen Aktivierung der Bür-
gergesellschaft 

Das Projekt „Bürgerbudgets in Sachsen – Bürgerbeteiligung zur nachhaltigen Aktivierung der Bür-
gergesellschaft“ möchte einen Ansatz der Bürgerbeteiligung in sächsischen Kommunen einführen 
und verbreiten, der verbindend wirken kann – das Bürgerbudget. Der Ansatz bringt das Potential mit, 
Einwohner/Innen in eine aktiv gestaltende Rolle zu bringen, ohne Verwaltung und Politik aus ihrer 
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Verantwortung zu entlassen. Im Bürgerbudget können sich Einzelpersonen ebenso wie Vereine, Un-
ternehmen und Bürgerinitiativen einbringen. 

Das Konzept regt zur gemeinschaftlichen Eigenleistung an. Verwaltung wird so von der Forderungs-
adressatin zur Möglichmacherin. Zuletzt bietet das Konzept eine hohe Anpassungsfähigkeit, wo-
durch es sich über die Zeit an gesammelte Erfahrungen, örtliche Besonderheiten und spezielle Be-
dingungen anpassen lässt. Ziel des Projektes ist es daher, die Einführung von Bürgerbudgets in den 
sächsischen Städten und Gemeinden über eine umfassende Aufklärungsarbeit zu fördern. 

 

3. Methodenhandbuch Bürgerbeteiligung – Lern- und Ergebnistransfer fördern (Band 5) 
Das praxisorientierte »Methodenhandbuch Bürgerbeteiligung« stellt ein breites Set an Methoden 
vor, die von der Beteiligungsplanung bis zur Lern- und Ergebnistransfersicherung reichen und auch 
das Thema Online-Beteiligung berücksichtigen. Es richtet sich u. a. an kommunale Verwaltungen, 
Politik, Vereine, Bürgerinitiativen, Prozessgestalter und erscheint in fünf Bänden. 

Band 5: Beteiligungsprozesse sind dann erfolgreich, wenn ihre Ergebnisse auch berücksichtigt und 
umgesetzt werden. Das können Moderatoren und Projektträger stimulieren, indem sie passende 
Werkzeuge zur Lern- und Ergebnistransfersicherung einsetzen. Sie kommen bereits bei der Auf-
tragsklärung zum Einsatz und können bis in die Implementierungsphase hinein reichen. Der fünfte 
Band stellt 18 dieser Werkzeuge vor. 

 

4. Participative School Budgeting – Empowering Children – in Ghana 
The culture and traditions of the societies in the project area in the Republic of Ghana are those of 
male domination and respect for the elderly and authority. The result is the culture of silence among 
children and young people. 

The objectives of the project are: 

• To promote with our local partner GhaneCare the inclusion of children in the school per-
formance and improvement planning process 

• To promote with our local partner GhaneCare democratic values among children 
through Children Democratic Clubs (CDCs) 

• To provide with our local partner GhaneCare a platform for an effective interface be-
tween children and local government authorities 

The target group of the project are: 

• Primary: Children in three schools (one upper primary and two junior high schools) in 
the Savelugu/Nanton Municipality 

• Secondary: Teachers, School Management Committees, Local Education Authorities 
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3. Geschäftskreis Aufträge 

Im Jahr 2020 führte die ALD e.V. drei Aufträge* durch. 

Nr. Auftrag* Zeitraum 

1. Seminar im Rahmen von „Meine Stadt mitgestalten“ (Freiwilligenzentrum 
Brandenburg/Havel und VHS Brandenburg/Havel) 

1. Quartal 2020 

2 Seminar im Rahmen von „Meine Stadt mitgestalten“ (Freiwilligenzentrum 
Brandenburg/Havel und VHS Brandenburg/Havel) 

4. Quartal 2020 

3. Seminar im Rahmen der „Beteiligungswerkstatt zur Entwicklung des 
neuen Mehrgenerationenhauses in Markranstädt“ 

4. Quartal 2020 

* gelistet sind alle Aufträge mit einer Auftragssumme ab 500,- Euro 

 

Zu 1.: Seminar im Rahmen von „Meine Stadt mitgestalten“ (Freiwilligenzentrum Brandenburg/Ha-
vel und VHS Brandenburg/Havel) 

Im Seminar wurden mit den engagierten Bürgerinnen und Bürger der Stadt Brandenburg/Havel wich-
tige Beteiligungsgrundlagen besprochen. Es ging vor allem darum, dass sie mehr Orientierung im 
Handlungsfeld erlangen und weniger um die Vertiefung von Einzelthemen. Folgende Fragen wurden 
beantwortet: 

• Was ist eigentlich alles Bürgerbeteiligung? 
• Was sind typische Anlässe und Ziele für Beteiligungsprozesse? 
• Wo liegen die Chancen und Grenzen von Beteiligungsprozessen? 
• Welche Qualitätsstandards gilt es zu wahren? 
• Welche Rechtsgrundlagen sind zu beachten? 
• Welche Beteiligungsformate haben sich bewährt (online und offline) 

 

Zu 2.: Seminar im Rahmen von „Meine Stadt mitgestalten“ (Freiwilligenzentrum Brandenburg/Ha-
vel und VHS Brandenburg/Havel) 

Das Seminar verschaffte den engagierten Bürgerinnen und Bürger der Stadt Brandenburg/Havel ei-
nen guten Überblick über die Methodenlandschaft. Damit Sie ihre Handlungskompetenzen aus-
bauen können, wurden ausgewählte Methoden direkt im Seminar angewendet. Es wurden u. a. fol-
gende Fragen beantwortet: 

• Welche Methoden helfen Ihnen bei der Planung von Beteiligungsprozessen? 
• Was sind für welches Ziel bewährte Veranstaltungs- und Beteiligungsformate? 
• Welche Möglichkeiten und Grenzen bietet Online-Beteiligung? 
• Welche Rahmenbedingungen braucht es, um konkrete Ergebnisse einfahren zu können? 
• Wie können Sie den Lern- und Ergebnistransfer fördern? 
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Zu 3.: Seminar im Rahmen der „Beteiligungswerkstatt zur Entwicklung des neuen Mehrgeneratio-
nenhauses in Markranstädt“ 

Ziel des Seminars: Konzept und Umsetzung neues Mehrgenerationenhaus (MGH) als Ort der Demo-
kratie und Teilhabe. Das Mehrgenerationenhaus „Altes Ratsgut“ entwickelt sich zu einem Haus (ge-
tragen von der Institution Volkshochschule), in das man gehen kann, in dem man sich mit anderen 
Menschen trifft, um etwas zu tun, im besten Falle für die Erhaltung und Entwicklung von Demokratie 
und Teilhabe. Dort trifft man auf Anlässe und/oder Menschen, die demokratisches Lernen ermögli-
chen und/oder fördern. 

Mit dem Ansatz des „dritten Ortes“ zur Gewährleistung einer funktionierenden Infrastruktur wird für 
das MGH das Ziel verfolgt, zivilgesellschaftliches Engagement ohne kommerzielle Interessen zu er-
möglichen: in denen die jeweilige Gesellschaft sich vor Ort begegnen kann, gesellschaftspolitische 
Themen im weitesten Sinne diskutiert, demokratische Deliberationsprozesse einübt und Initiativen 
für die politische Gestaltung des jeweiligen Sozialraumes erarbeitet. Ziel ist die Einbeziehung eines 
breiten Spektrums der Teilgesellschaften des jeweiligen Sozialraumes. 
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